




Ein effizientes Energiemanagement ist insbesondere aus zwei 
Gründen notwendig: Zum einen stehen die Betreiber von Stadien 
und Liegenschaften unter massivem Kostendruck, der Energie-
verschwendung schon aus ökonomischen Gründen nicht zulässt. 
Zum anderen wird ökologisches Handeln von unserer Gesell-
schaft zu Recht immer mehr als selbstverständlich angesehen. 
Zudem fordern ambitionierte Klimaschutzziele einen nachhal-
tigeren Umgang mit der Ressource Energie.

Umsetzung in Reichweite
Die Mittel für die Umsetzung eines Netto-Nullenergiestadions 
sind bereits vorhanden. Durch die richtige Kombination der 
vorhandenen Technologien und eine intelligente Steuerung der 
Abläufe wird unsere Vision schon bald umgesetzt werden.

Netto-Nullenergiestadion: Die Umsetzung
Kosten sparen – Ressourcen schonen

„Energieeffizienz ist nicht nur Vision, sie ist unser Anspruch.“
Klaus Betz, Geschäftsführer Imtech Deutschland

Erzeugung
Solarenergie, Erdwärme, 
Blockheizkraftwerk (BHKW)

Verteilung
bedarfsabhänig und effizient

Nutzung
energiesparende Verbraucher

Nutzung überschüssiger Energie 
(Energierückgewinnung)

Energieeffizienz-Stadion

In den vergangenen Jahrzehnten wurde beim Bau von Stadien 
das Hauptaugenmerk auf Komfort gelegt: Die Rasenheizung 
wurde selbstverständlich, ebenso wie klimatisierte VIP-Logen 
und Restaurants. Diese Entwicklung ging naturgemäß mit 
einem stetig steigenden Energieverbrauch einher. 

Heute lautet die große Herausforderung, den hohen Komfort 
mit einem deutlich geringeren Energieeinsatz zu erreichen. Das 
Imtech Kompetenzzentrum für Stadion- und Arenatechnik hat 
diese Herausforderung angenommen und kann bereits beacht-
liche Erfolge vorweisen. So kann durch Effizienzsteigerung und 
alternative Energieerzeugung auch in bestehenden Stadien der 
Energieverbrauch um bis zu 50% reduziert werden. 
 
Immer einen Schritt voraus
Unsere Vision eines „Netto-Nullenergiestadions“ geht noch  
einen Schritt weiter: Dieses Stadion der Zukunft wird zum 
einen wesentlich weniger Energie benötigen als herkömmliche 
Stadien. Zum anderen wird die verbleibende, für den Betrieb 
eingesetzte Energie weitestgehend direkt im und am Stadion 
gewonnen.

Unser Ziel: Energieeffizienz und Umweltschutz
Der entscheidende Punkt ist das optimale Zusammenspiel aus 
Erzeugung, Verteilung und Nutzung der Energie. Die Energieerzeu-
gung erfolgt dabei in einem hohen Maß aus regenerativen Quellen 
wie z.B. Solarenergie oder Erdwärme. Die besonderen Gegeben-
heiten bei einem Stadion können hier gewinnbringend eingesetzt 
werden: So werden zum Beispiel große Dächer zu Solarkraftwer-
ken und Parkplätze zu Kollektorflächen für Wärmepumpen. 

Die Verteilung der erzeugten Energie ist in einem multifunkti-
onalen Stadion eine Herausforderung. Um die verschiedenen 
Szenarien wie ein Rockkonzert im Sommer oder ein Fußballspiel 
im Winter nachvollziehen zu können, haben wir Simulationstools 
entwickelt, die jeden Anwendungsfall abbilden. So wird sicherge-
stellt, dass die Energie immer dort vorhanden ist, wo sie wirklich 
gebraucht wird.

Schließlich kommt es bei der Nutzung der erzeugten Energie 
darauf an, energieeffiziente Verbraucher einzusetzen. Denn die 
günstigste Energie ist immer noch die, die man nicht braucht. 

Netto-Nullenergiestadion: Die Vision
Alte Stadien renovieren – neue Stadien evolutionieren



Die neue Imtech Arena ist erst der Anfang. Unsere Experten 
haben viele bestehende Stadien untersucht und auch dort 
Energieeinsparpotenziale von 15 - 35% ermittelt. Bei einem 
energieintensiven Objekt wie einem Stadion bedeutet das 
neben deutlich geringeren Energiekosten auch eine erhebliche 
Einsparung an CO2-Emissionen. 

Potenzial auch bei anderen Bauwerken
Was bei Stadien funktioniert, ist natürlich auch für andere Bau-
werke möglich. Ähnliches Einsparpotenzial gibt es zum Beispiel 
auch in industriellen Liegenschaften sowie in gewerblichen und 
öffentlichen Gebäuden. 

Nach einer umfassenden Analyse des aktuellen Verbrauchs 
von Strom, Wasser, Heizung und Klimatisierung können wir 
anhand eigener Prognosetools, Einsparpotenziale zuverlässig 
berechnen. Abhängig von der gewünschten Amortisationszeit 
sind wir dann in der Lage, ein individuelles Konzept zu er-
stellen – und Ihnen eine signifikante Netto-Kosteneinsparung  
zu garantieren.
 

Neue Maßstäbe setzen: Mit Lösungen von Imtech
Potenziale erkennen – Abläufe optimieren

Beispiel für eine Maßnahme zur Effizienzsteigerung:

„Raumtalk“

Raumtalk ist ein von Imtech entwickeltes Produkt zur 
nutzungsabhängigen Bereitstellung von Energie. Dabei 
werden alle Systeme wie Beleuchtung, Heizung und 
Lüftung miteinander verbunden und zentral gesteuert. 
So kann zum Beispiel in spielfreien Zeiten per Mausklick 
gleichzeitig die Beleuchtung aus- und die Heizung auf 
Sparbetrieb geschaltet werden. Ebenso möglich sind 
vordefinierte Betriebsmodi, zum Beispiel für Tag- und 
Nachtbetrieb oder Fußball- und Konzertveranstaltungen. 
Mit Raumtalk sind nur noch die Bereiche in Betrieb, 
die tatsächlich aktuell genutzt werden. Dieses zentrale 
Schalten von Verbrauchern hat eine signifikante Energie-
einsparung zur Folge.

Einsparungen in der Imtech Arena: 
ca. 1.790 MWh Energie pro Jahr
ca. 961 Tonnen CO2 pro Jahr 

Imtech steht seit 150 Jahren für erstklassige Leistungen im 
Bereich der technischen Gebäudeausrüstung. Auch in Zukunft 
wollen wir an der Spitze stehen – mit neuen Ideen, Mut zu 
Veränderungen und einem ausgeprägten Teamgeist. Unsere 
Stadionpartnerschaft mit dem HSV ist dabei ein wichtiger Schritt. 
Ein Schritt, der mehr bedeutet, als ein Name auf dem Dach. 

Schritt für Schritt zu einem der effizientesten Stadien Europas
Imtech hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Energieeffizienz 
der Arena in den nächsten Monaten wesentlich zu steigern. 
Dabei zeigen bereits kleine Maßnahmen oft große Wirkung 
– wenn sie aufeinander abgestimmt sind. So werden wir 
den Energieverbauch der Imtech Arena durch unterschiedliche 
Effizienz-Maßnahmen Anfang 2011 um bis zu 35% reduzieren.

Das Ziel ist anspruchsvoll: Innerhalb der mindestens sechs 
Jahre währenden Partnerschaft mit dem HSV werden wir 
die Imtech Arena zu einem der energieeffizientesten Stadien 
Europas ausbauen.

Perfektes Zusammenspiel
Möglich macht das unser integraler Ansatz zur Steigerung der 
Energieeffizienz. Integriert bedeutet dabei, nicht in einzelnen 
Gewerken zu denken, sondern ein Objekt als Gesamtsystem zu 
betrachten, das Zusammenspiel zu analysieren und Schwach-
stellen systematisch zu beseitigen. Zusammen mit unseren 
innovativen Technologien zur Energiebereitstellung schaffen 
wir perfekt aufeinander abgestimmte Systeme.

Nach Umsetzung dieser Maßnahmen wird die gesamte Imtech 
Arena nicht nur unseren Schriftzug, sondern auch unsere 
Handschrift tragen und als Vorzeigeprojekt in Sachen Ener-
gieeffizienz national und international eine herausragende 
Stellung einnehmen. 

Imtech Arena – der neue Maßstab.

Neue Maßstäbe setzen: Imtech Arena
In Hamburg arbeiten wir schon heute am Stadion der Zukunft



Um Gebäude sicher und effizient nutzen zu können, müssen alle 
Systeme optimal ausgelegt und aufeinander abgestimmt sein. 

Komfort und Wirtschaftlichkeit
Je nach Nutzungsart und Gegebenheiten erstellen wir für Ihr 
Gebäude ein Gesamtkonzept, das den größtmöglichen Komfort 
bei höchster Energieeffizienz ermöglicht. Unsere intelligente 
Steuerungstechnik sorgt z. B. dafür, dass Besprechungsräume 
pünktlich beheizt werden, Büros ein angenehmes Raumklima 
aufweisen und Technikräume bei konstanten Klimabedingun-
gen betrieben werden.  

Schutz und Sicherheit
Die Gefahren für Ihr Unternehmen und Ihre Mitarbeiter sind 
vielfältig. Mit Imtech Lösungen minimieren Sie diese Risiken. 
Unsere Brandschutzanlagen sorgen z.B. dafür, dass Brände 
schnell entdeckt und gelöscht werden. Alltäglich sind in der 
Praxis Angriffe auf Ihre Unternehmensdaten. Um Ihr geistiges 
Eigentum vor Diebstahl oder Zerstörung zu schützen, erstellen 
wir individuelle Lösungen, die alle Bedrohungen des Informati-
onszeitalters abwehren. Die Bedrohung kommt aber nicht  

immer online. Auch klassische Einbrecher können großen Schaden 
anrichten. Mit unseren Kontroll- und Überwachungslösungen 
bleibt unerwünschter Besuch nicht unentdeckt.

Forschung und Entwicklung
Unser Forschungs- und Entwicklungszentrum in Hamburg 
gehört zu den führenden Gebäudetechnik-Laboren in Europa. 
Hier erforschen wir neue Prozesse und Techniken. Mit unseren 
Simulationstools sind wir in der Lage, die individuelle Situation 
eines Gebäudes abzubilden und verschiedene Szenarien durch-
zuspielen. So können wir verschiedene Lösungen testen und 
bereits vor der Inbetriebnahme sämtliche Optimierungsarbeiten 
zuverlässig durchführen. 

Stadion- und Arenatechnik
Unsere Erfahrungen bei der technischen Gebäudeausrüstung 
nutzen wir verstärkt, um die Energieeffizienz in Stadien und 
Arenen zu erhöhen. Im Kompetenzzentrum in München arbeiten 
wir mit Hochdruck am Stadion der Zukunft.

Bereits das 1972 eröffnete Olympiastadion in München wurde mit 
Imtech Lösungen gebaut. Seitdem haben wir unsere Leistungs-
fähigkeit bei vielen Stadien und Arenen unter Beweis gestellt. So 
haben wir z. B. Spielstätten für Großereignisse wie die Fußball-
WM in Deutschland mit neuester Technik ausgerüstet und sind 
dabei dies bei der EM in Polen und den Olympischen Spielen in 
London ebenfalls zu tun. 

Alle Gewerke – ein Ansprechpartner
Das Imtech Kompetenzzentrum in München bündelt die gewon-
nenen Kompetenzen bei der Ausstattung von Stadien und Arenen 
an einer zentralen Stelle. Hier werden Lösungen für alle relevanten 
Gewerke der Gebäudeausstattung entwickelt und erprobt. Mit 
integrierten Energiesystemen für Gebäude und Anlagen werden 
die diversifizierten Anforderungen von Sport- und Veranstaltungs-
arenen punktgenau erfüllt. Die ganzheitliche Betrachtung der 
vielfältigen Energieverbraucher – von Flutlicht über Rasenheizung 
bis hin zu VIP-Bereichen, Restaurants und Büroflächen sowie die 
Integration lebensrettender Techniken zum Feuerschutz und zur 
Brandentrauchung – führt zu zukunftsweisenden Gesamtlösungen. 
So entstehen Stadien und Arenen wie aus einem Guss – von der 
Planung bis zum energieeffizienten Betrieb. 

Simulieren und Analysieren
Durch unsere umfangreichen Erfahrungen bei energetischen 
Analysen von Stadien und Arenen haben wir uns einen signi-
fikanten Wissensvorsprung verschafft. Um diesen Vorsprung 
weiter auszubauen, haben wir Simulationslösungen für ver- 
schiedene Szenarien der energietechnischen Ausrüstung in 
Stadien und Arenen entwickelt. Mit Hilfe dieser innovativen 
Simulationstools werden gesamtenergetische und dynamische 
Berechnungen durchgeführt und jahreszeitliche Energiebetrach-
tungen ermöglicht. Damit simulieren wir u. a. die Luftströmung 
in einem Stadion bei  eingeschalteter Rasenheizung oder die 
Klimatisierung bei extremen Wetterbedingungen.

Umsetzung auch in bestehenden Stadien
Die Erkenntnisse unserer Forschung sind nicht nur für neue Stadien 
relevant. Bestehende Stadien untersuchen wir nach den Kriterien 
des DGNB (Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen) und 
machen Optimierungsvorschläge – herstellerunabhängig und 
gewerkübergreifend. Als zertifizierter DGNB Auditor bestätigen 
wir nach Abschluss der Optimierungsarbeiten den zeitgemäßen 
Standard in den Themenfeldern Ökologie, Ökonomie, soziokultu-
relle und funktionale Aspekte, Technik, Prozesse und Standort.

Unsere Leistungen: Komfort und Effizienz
Gebäude intelligent vernetzen

Konzentrierte Kompetenz: Stadien und Arenen
Das Kompetenzzentrum München



Bei drei neuen EM-Stadien in Polen ist Imtech für die Gebäu-
deausrüstung mitverantwortlich. So sorgen wir zum Beispiel 
im polnischen Nationalstadion in Warschau für eine reibungs-
los funktionierende Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik. 

In allen drei EM-Stadien ist Imtech außerdem für eine effiziente 
Belüftung sowie den Brandschutz verantwortlich.

Neben den drei EM-Stadien ist Imtech auch beim Bau des 
neuen Stadions in Bialystok engagiert. Die neue Heimat des 
polnischen Pokalsiegers Jagiellonia wird Platz für 22.500 
Zuschauer bieten und bis zum Jahr 2012 fertig gestellt sein. 

Insgesamt hat Imtech in Polen Aufträge im Wert von 55 Millio-
nen Euro erhalten.  

Die modernsten Arenen in Deutschland entstehen mit Hilfe 
von Imtech. Fußball, Leichtathletik, Eishockey, Konzerte und 
vieles mehr - mit Lösungen von Imtech lassen sich Arenen 
vielfältig nutzen und sind dabei dennoch effizient und um-
weltfreundlich. 

Zu den Leistungen von Imtech bei der Realisierung der Stadien 
gehören alle Gewerke der Technischen Gebäudeausstattung. 

Dazu zählen unter anderem Heizungs-, Sanitär- und Klima- 
technik, Sprinkleranlagen, Lüftungs- und Regelanlagen, Elektro-
installationen und Sicherheitstechnik. 

Als führendes Unternehmen in der Technischen Gebäudeaus-
rüstung steht Imtech für die nachhaltige Planung und Nutzung 
von Gebäuden.

Aktuelle Projekte: Stadien in Polen
Imtech macht Polen fit für die EM

Stadien in Deutschland
Imtech setzt neue Maßstäbe

Nationalstadion in Warschau
Das polnische Nationalstadion in Warschau wird zurzeit von Imtech in den Bereichen Heizung, 
Belüftung, Klimatechnik, Abwassersysteme und Brandschutz ausgerüstet. 
Das Stadion bietet 55.000 Zuschauern Platz und ist der wichtigste Austragungsort der Euro 2012. 
Die Arena wird im Mai 2011 fertig gestellt und nach der Europameisterschaft für Sportevents und 
kommerzielle Zwecke genutzt werden.

Veltins Arena  in Gelsenkirchen
Die VELTINS-Arena ist eine der modernsten Sportstätten Europas für ca. 61.000 Zuschauer.
Imtech war als Generalunternehmer für die Ausführung der gesamten Gebäudetechnik verantwortlich.
Das Projekt umfasste die Sanitär-, Heizungs- und Elektroinstallationen, Sprinkler-, Lüftungs-, Klima- und 
Regelungsanlagen.Das Stadion ist darauf ausgerichtet, neben größtmöglicher Sicherheit für Zuschauer,
Spieler und Verantwortliche auch ein Höchstmaß an Komfort zu bieten.

PGE Baltic Arena in Danzig
Das multifunktionelle Stadion in Form eines riesigen Bernsteins hat 44.000 Sitzplätze. Imtech ist 
für die High-Tech Klimatechnologie verantwortlich, die innovative Anwendungen in den Bereichen 
Energie, Heizung, Kälte, Belüftung und Brandschutz umfasst. Ebenso liefert Imtech die Technologie 
für Trink- und Abwasser. Das Stadion ist auch für eine breite Palette von Events, Konzerten und 
Kongressen geeignet und wird während der Euro 2012 vier Spiele beherbergen.

SAP Arena in Mannheim
Die SAP ARENA ist nicht nur Baden-Württembergs größte Multifunktionshalle, sondern eine der 
modernsten Sport- und Veranstaltungshallen Europas. Sie kann innerhalb kürzester Zeit von einem 
Eisstadion in ein Handballfeld, eine Konzerthalle oder eine Theaterbühne verwandelt werden.  
Imtech hat in der Arena die Gebäudetechnik realisiert, z.B. das Gefahrenmanagementsystem, mit dem die 
gesamte Halle überwacht wird, sowie das digitale TV-Netz und die Außensicherung über Sensorkabel.

Olympiastadion in Berlin
Das Olympiastadion Berlin ist eine der historischsten Sportstätten und hat nach der Renovierung in den Jahren 
2002-2004 eine Kapazität für 80.000 Zuschauer. Bei der Revitalisierung zeichnete sich Imtech im Speziellen für den 
Bereich der Elektrotechnik, für die 10kv-Anlagen, die SV-Anlage mit Dieselaggregat, sämtliche Verteiler sowie die 
Sicherheitsbeleuchtung verantwortlich. Im Rahmen des laufenden Spielbetriebs wurde die Rekonstruktion der ge-
samten Elektroanlagen sowie die Montage der Beleuchtung im Stadion als auch am 68 Meter hohen Dach realisiert.

Fußballstadion in Breslau
Imtech ist für die Ausführung der Raumluft-, Kälte- und Heizungstechnik sowie die Sprinkler-, Feuer-
schutz- und Sanitärtechnik verantwortlich. 
Nach der Fertigstellung des Stadions haben 44.000 Zuschauer während der Euro 2012 die Möglich-
keit, die Fußballnationalmannschaften anzufeuern.

Bialystok
Bis 2012 ensteht in Bialystok eine multifunktionale Veranstaltungsstätte für bis zu 22.500 Zuschauer.  
Die Fans des neuen polnischen Pokalsiegers Jagiellonia dürfen sich auf das neue Stadion als 
zukünftige Heimspielarena freuen, aber auch für Konzerte, Messen und Ausstellungen ist die Arena 
gerüstet. Imtech erstellt in Bialystok die Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen, die Sanitärtechnik 
sowie die elektrischen und teletechnischen Installationen.

ISS Dome
In unmittelbarer Nähe zur Messe und zum Flughafen Düsseldorf eröffnete am 2. September
2006 der ISS DOME, eine Multifunktionsarena für rund 13.500 Besucher. Imtech zeichnete sich bei 
diesem Megaprojekt für die gesamte Technische Gebäudeausrüstung verantwortlich. Dazu zählen 
auch die Energie- und Notstromversorgung, die Brandentrauchung, die anspruchsvolle Kälteerzeu-
gung für die Eisfläche, die Gebäudeleittechnik und die Steuerung der Hallenbeleuchtung. 
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